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Jahresbericht 2025

Sehr geehrte Mitglieder der Ortspartei «Die Mitte Stein»,
Sehr geehrte Sympathisantinnen und Sympathisanten,

Das Jahr 2025 wird in die Polit-Geschichtsbücher eingehen: Da ist einmal das erste Jahr in Amerika unter Donald Trump, der die gesamte Weltordnung auf den Kopf stellen will und auch macht. In der nationalen Politik haben wir mit Mathias Bregy einen würdigen Nachfolger von Gerhard Pfister gefunden. Aber auch auf Gemeinde Ebene war einiges los.
Ein wichtiges Wahljahr auf kommunaler Ebene konnte sehr erfolgreich abgeschlossen werden, sind doch alle unsere Gemeinderäte und Kommissionsmitglieder wieder bestätigt worden. Solange wie ich mich erinnern kann, ist es noch nie vorgekommen, dass es zu keinen Kampf-Wahlen beim Gemeinderat und bei den Kommissionen kam. 
Insgesamt sind wir 2025 zu 5 eidg. Vorlagen und 2 kantonalen Vorlagen an die Urne gerufen worden.
Am 09. Februar ist die Volksinitiative für eine verantwortungsvolle  
Wirtschaft innerhalb der planetaren Grenzen (Umweltverantwortungs-initiative) mit 68.8% Nein klar abgelehnt worden. Am 18. Mai sind wir zu zwei kantonalen Vorlagen aufgerufen worden. Die Vorlage zum Steuergesetz ist mit 54.07% angenommen worden und die Lohngleichheitsinitiative mit 62.82% Nein klar abgelehnt worden. Bereits Ende September standen zwei eidgenössische Vorlagen zur Abstimmung. Der Bundesbeschluss über die kantonalen Liegenschaftssteuern auf Zweitliegenschaften ist mit 57.7% Ja-Stimmen bei 49.5 % Stimmbeteiligung klar angenommen worden. Beim Bundesgesetz über den elektronischen Identitätsnachweis und andere elektronische Nachweise (E-ID-Gesetz) ist es mit 50.4% Ja-Stimmen äusserst knapp zu gegangen. 
Am 30. November ging es um zwei Volksinitiativen. Die Initiative «Für eine engagierte Schweiz (Service-citoyen-Initiative) ist mit nur knapp 15.9% Ja-Stimmen klar abgelehnt worden. Auch die Volksinitiative «Für eine soziale Klimapolitik- steuerlich gerecht finanziert (Initiative für eine Zukunft)» ist ebenfalls klar mit nur 21.7% Ja klar abgelehnt. Ich frage mich ernsthaft, was solche Initiativen bringen. Sollte man nicht endlich die Unterschriften-Zahlen für eine Volksinitiative nach oben schrauben, um nicht noch mehr Abstimmungsmüdikeit zu provozieren.
An der Sommer-Gemeindeversammlung hat der Verpflichtungskredit für den Ausbau der Wasserversorgung hohe Wellen geschlagen. Vor Allem war die PFAS-Belastung ein grosses Thema. Nach langen Diskussionen ist der Kredit über CHF 11'200'000.00 doch noch angenommen worden, und hat eine Einsprache beim Regierungsrat ausgelöst, welcher diese aber abgelehnt hat. Die anderen Verpflichtungs-Kredite sind ohne grössere Diskussionen angenommen worden. An der Winter-Gemeindeversammlung standen vor Allem Aufwertungsmassnahmen auf der Traktandenliste. So zum Beispiel den Verpflichtungskredit für den Ersatz der Flutlicht- und Lautsprecheranlage und der Bau von Zuschauertribünen beim Hauptfeld der Sportarena Bustelbach sowie der Kauf des Areals des Sportclubs Novartis. Es wurden sämtliche Anträge des Gemeinderates bewilligt. Der Fronleichnams-Grillhock-Einladung konnten 16 Personen Folge leisten. Bei schönem Wetter wurde auf dem Grill im Park 91 wiederum Würste und Fleischstücke gegrillt, danach beim Jassen oder bei guten Gesprächen den Nachmittag ausklingen lassen. Mit unseren Behörden- und Kommissionsmitgliedern haben wir uns im September im Restaurant Pizza Fricktal getroffen. Bei sehr guten Pizzas und guten Gesprächen haben wir wiederum einen schönen Abend erlebt. Der Herbstausflug Anfang Oktober war für mich ein absoluter Höhepunkt im Jahr 2025. Mit dem Besuch der Metallkunst Schwarz in Effringen haben wir eine ausgezeichnete Wahl getroffen, denn wie uns Herr Schwarz seine Kunstwerke auf seine einfache und allgemein verständliche Art erklärte, war einfach eindrucksvoll. Mit 19 Personen waren wir auch entsprechend stark vertreten. Im Restaurant Feldschlösschen in Hornussen haben wir uns für die Heimfahrt noch etwas gestärkt. 
Den Jahresabschlusshock am 14. Dezember haben wir in gewohntem Rahmen durchgeführt, ab 11.00 Uhr Apèro, anschliessend Mittagessen mit heissem Schinken mit Portweinsauce sowie Kartoffelsalat, grünem-und Rüebli Salat. Danach sind auch wie gewohnt die Lottokarten für 15 Durchgänge verkauft worden, damit wir die mitgebrachten Preise wiederum in verschiedenen Runden an unsere 23 treuen Mitglieder abgegeben konnten. Ich danke nochmals vielmal für die 38 mitgebrachten Tollen 	Preise sowie das Apèro-Gebäck und die Kuchen zum Dessert. Somit konnten wir auch wiederum unsere Kasse verstärken.
Die Geschäfte unserer Ortspartei haben wir wieder anlässlich von 3 Vorstands-Sitzungen geregelt.
Zum Schluss meines Berichtes danke ich meinen Vorstandskolleginnen und meiner Frau Susanne für Ihre Unterstützung. Danke sage ich aber auch Euch liebe Parteifreunde für Eure Treue und das engaschierte Mitmachen in unserer Partei, ich zähle weiterhin auf Eure Unterstützung.

									Euer Präsident
								      Walter Zumstein					
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